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Frau aus Telgte verstirbt mit Corona

KREIS WARENDORF. Am Frei-
tag (16. Dezember) meldete
das Gesundheitsamt des
Kreises Warendorf 545 akti-
veCoronafälle (Vortag: 441).
Die Zahl der insgesamt be-
stätigten Fälle beträgt
131 093 (Vortag: 130 936).
Die Zahl der Neuinfizierten
gibt der Kreismit 157 an. Die
Sieben-Tage-Inzidenz liegt
bei 326,9. Eine 81-jährige
Frau aus Telgte ist im Zu-
sammenhang mit Covid-19
verstorben. Die Zahl der Co-
rona-Toten erhöht sich so-
mit auf 384. Stationär be-

handelt werden 41 Corona-
Patienten. Die aktuellen
Fallzahlen der Kommunen:
n Ahlen: 149 aktive Fälle,
111 Tote, Inzidenz: 476.9
n Beckum: 70/52/338.5
n Beelen: 8/2/212.6
nDrensteinfurt: 42/7/418.3
n Ennigerloh: 49/31/419.4
n Everswinkel: 10/3/104.0
nOelde: 37/38/247.1
nOstbevern: 19/6/269.9
n Sassenberg: 23/15/267.3
n Sendenhorst: 32/14/406.4
n Telgte: 34/31/272.2
nWadersloh: 16/35/238.9
nWarendorf: 56/38/226.0

Nachrichten

Jetzt gehts rauf aufs Bobby-Car

AHLEN. Das 17. Kläppchen
des Adventskalenders „Hilfe
von rechts und links der
Werse“ der Serviceclubs öff-
net sich: 1885 (Smartphone
500 Euro, Stefan Tripp Gar-
ten- u. Landschaftsbau,
Krankengymnastik u. Mas-
sage Horstmann-Kretzer,
Steinhoff Farbe & Boden, Dr.
Herbert Bleicher), 2930,
4364, 2566, 5989 (Gutschein
30 Euro, Kempermarkt),
1824, 2294 (Gutschein 30
Euro, Dreier Schuh& Fa-
shion). Am Sonntag (18. De-

zember) dürfen sich folgen-
de Gewinner freuen: 675
(Gasgrill 550 Euro, Kusch-
nereit - Haus der Küche, Di
Matteo Förderanlagen, Pra-
xis Dr. Holsen), 2424, 2440
(Gutschein 30 Euro, Horst-
kötter Floristik-Geschenk-
artikel, Gartenbedarf), 1270,
3967 (Gutschein 30 Euro,
bei Kliewe ImHotelWest-
fälischer Hof), 387, 5944,
3584 (Bobby-Car 99 Euro,
AutoWeber).
(Alle Angaben ohne Ge-
währ.) | lc-ahlen-beckum.de

RADIOWAFWochenende

nSamstag
0 Uhr: NOXX
7.30 bis 12.30 Uhr: jeweils stündlich
Lokalnachrichten

8 Uhr: AmWochenende mit: lokale
Temperaturen & lokaler Verkehr

12 Uhr: AmWochenende
20 Uhr: Radio WAF „deinfm“
24 Uhr: NOXX

nSonntag
0 Uhr: NOXX
8 Uhr: Himmel und Erde
9 Uhr: AmWochenende mit: 9.30,
10.30, 11.30 Uhr: Kreiswetter &
Verkehr

12 Uhr: AmWochenende
18 Uhr: Radio WAF „deinfm“
21 und 24 Uhr: NOXX

Schulen nehmen Angebot kaum an
Kostenlose Suchtvorbeugung

Von Angelika Knöpker

KREIS WARENDORF. „Anstelle
von Projektwochen sollte es
an den Schulen Präventions-
wochen zur Aufklärung über
Drogen, Alkohol und Canna-
bis geben“, fordert Kateryna
Krychenk. Die Leiterin der
Fachstelle für Suchtvorbeu-
gung bedauert, dass Schulen
ihre kostenlosen Angebote
nicht oder nur zögerlich an-
nehmen.
„In Ahlen sind es nur die

Fritz-Winter-Gesamtschule,

die Overbergschule und das
Berufskolleg St. Michael“,
sagt sie, obwohl sie mehr als
100 Bildungseinrichtungen
angeschrieben habe. Lehre-
rin Andrea Jaunich von der
Fritz-Winter-Gesamtschule
spricht sie ein ganz besonde-
res Lob für ihr Engagement
aus. „Hier gehört die Präven-
tionsarbeit zum Schulkon-
zept“, sagt sie. Andere melde-
ten sich erst, wenn das „Kind
schon in den Brunnen gefal-
len“ sei, sprich, der Cannabis-
Konsum an der Schule un-
kontrollierbar groß gewor-
den ist. Für jede Art von
Sucht gibt es einen Metho-
denkoffer, der den Schülern
verständlich und interessant
Informationen vermittelt, sei
es über Glücksspiel, Drogen
der Alkoholsucht.
Einer, der präventiv an den

Schulen von seiner eigenen
Sucht erzählt und seine Er-
lebnisse auch in seinemBuch

„Vom Nullpunkt in ein neues
Leben“ niedergeschrieben
hat, ist Timo Schüsseler.
Wenn er seine Vorträge hält,
kann man eine Stecknadel
fallen hören. Im Kölner und
Aachener Raum ist er seit
Jahren ein gefragter Referent.
Das wünscht sich Kateryna
Krychenkoauch fürdenKreis
Warendorf. „Die Schulen
müssen nicht einen Cent be-
zahlen, dank einer großzügi-
gen Spende der Sparkasse
Münsterland Ost können wir
die Lesereise finanzieren“,
sagt die Fachstellenleiterin.
Welche Auswirkungen die

Schulschließung während
der Corona-Pandemie hatte,
schildert Timo Schüsseler
aufgrund seinerBeobachtun-
gen. „Die Schüler waren zu
viel allein auf sich gestellt.
Insbesondere die Sechst-
klässler zeigen massive Auf-
fälligkeiten, haben sie doch
erst ab der dritten Klasse ihre
Mitschüler kennenlernen
dürfen.“ Eltern glaubten häu-
fig, Lehrer seien verantwort-
lich für die Schulleistungen
ihrer Kinder, das sei nicht so.
Die Forderungen, die Bil-
dungseinrichtungen sollten
die Aufgabe der Eltern über-
nehmen, sei falsch, sagt auch
Kateryna Krychenko. In der
schulischen Präventions-
arbeit sieht sie eine weitere
große Chance. „Die Schüler
lernen uns und unsere Bera-
tungsstelle kennen, die
Hemmschwelle ist dann
nicht so groß, Hilfe in An-
spruch zu nehmen.“ Die Lei-
terin der Suchtvorbeugung
für den Kreis Warendorf ist
unter der Telefonnummer
(0 23 82/9186 90 erreich-
bar, per Mail unter
drobs@drobs-online.de.

Katerina Krychenko, Fachstelle
Suchtvorbeugung

»Die Schüler lernen
uns so kennen.«

Herzensprojekt am neuen Standort
Schmetterlingshof ist umgezogen

Von Marion Bulla

MILTE.ChristinBrockmann ist
froh, dass sie endlich durch-
atmen kann. Der Umzug des
Schmetterlingshofes, wo die
gelernteMotopädin, Gesund-
heits- und Krankenpflegerin
tiergestützte Therapie anbie-
tet, ist vollzogen. Seit dem 1.
August ist der Hof in Milte,
Hörste 41, beheimatet. „Es
geht endlich weiter“, freut
Christin Brockmann sich und
fügt an, es sei echt viel pas-
siert. Sie hätten kreative
Ideen und auch einige neue
Ehrenamtliche hinzubekom-
men.

Natürlich sei es nicht ein-
fach, es fehlten die Gelder aus
Förderungen oder Spenden,
um den Betrieb in Gang zu
halten. So richtig loslegen
könnten sie nämlich noch
nicht, muss die engagierte
Initiatorin zugeben. Es seien
einfach sehr viele bürokrati-
schen Hürden wie unter an-
derem Nutzungsänderungen
zu bewältigen. „Aber das
kriegen wir noch hin“, ist sie
sicher, die idealen Rahmen-
bedingungen zu schaffen.
Den neuen Standort findet

Christin Brockmann super.
Er ist großzügig geschnitten
mit einer Riesenweide und
tollemAusblick auf dieNatur.
Genau das richtige für ihre
Tiere, als da wären die Esel
Pepe und Kimala, Ziege Lis-
beth, Hündin Lotti und Scha-
fe Meerschweinchen, Kanin-
chen undHühner.
So bietet der Standort jetzt

die Möglichkeit, unter ande-
rem Eselwanderungen mit

ins Programmaufzunehmen.
Es gibt eine Kooperation mit
dem Jugendamt und auch
Studenten können ihre Ba-
chelor-Arbeit über den
Schmetterlingshof schreiben.
„Da gibt es Bedarfe“, hat
Brockmann festgestellt. Auch
Supervisionen seien mög-
lich, ebensowie Ärztetage.
Doch im Vordergrund steht

die tiergestützte Therapie für
Familien und Kinder. In ers-
ter Linie sind dies Kinder mit
Angststörungen, Depressio-
nen oder Autismus. Auch
Menschenmit traumatischen
Erlebnissen wie Geflüchtete
gehören zudenKlienten. „Die
Tiere sind die besten Co-The-
rapeuten“, weiß die Fachfrau.
Das 20-köpfige Team ist

jedenfalls vorbereitet und
hilft, wo es kann.Wie Annika
Dammann. Sie studiert in
Münster soziale Arbeit und

unterstützt den Hof. Mistet
aus, hilft beim Füttern und
pflegt die Tiere. Auch die 13-
jährigen Teenager Leni und
Ylenia kommen regelmäßig
zu, um zu helfen – ehrenamt-
lich. „Es ist ein schönes Ge-

fühl, zu sehen, dass es den
Tieren gut geht“, bemerkt Yle-
nia. Sie liebt Tiere und allein
das ist für sie ein Grund zum
Hof zu kommen. „Da bin ich
sehr dankbar“, sagt Christin
Brockmann.

Kommunen
erhalten
Corona-Hilfen
KREIS WARENDORF. Der Land-
tag hat zur Finanzierung der
direkten und indirekten Fol-
gen der Corona-Krise 500
Millionen Euro für die Kom-
munen bereitgestellt. Das tei-
len die CDU-Landtagsabge-
ordneten Daniel Hagemeier
und Markus Höner mit. Die
Kommunen im Kreis Waren-
dorf erhalten Zuwendungen
in folgender Höhe:
nAhlen: 1.153.323,20 €
n Beckum: 807.830,10 €
n Beelen: 300.000,00 €
nDrensteinfurt: 342.278,80 €
n Ennigerloh: 430.671,87 €
n Everswinkel: 300.000,00 €
nOelde: 641.229,80 €
nOstbevern: 300.000,00 €
n Sassenberg: 313.741,69 €
n Sendenhorst: 300.000,00 €
n Telgte: 437.469,67 €
nWadersloh: 300.000,00 €
nWarendorf: 812.847,00 €
nKreis: 1.526.219,23 €
Insgesamt fließen somit

7 965 590,76 Euro in den
Kreis Warendorf. Mit dem
Geld sollen die Folgen der Be-
wältigung der Corona-Krise
abgefedert werden, werden
Höner und Hagemeier in
einer Pressemitteilung zi-
tiert. Wörtlich heißt es:
„Unsere Kommunen in Nord-
rhein-Westfalen standen und
stehen angesichts der Coro-
na-Krise vor großen Heraus-
forderungen. Auch heute
wirken sich die Kosten der
Pandemie weiter auf die
Haushalte in den Städten, Ge-
meindenundKreise aus.Des-
halb freut es uns, dass die
Kommunen unbürokratisch
ohne Antrag zusätzliche Mit-
tel zur Entlastung erhalten,
die noch in diesem Jahr aus-
gezahlt werden. Grundlage
der Berechnung ist schlicht
die Einwohnerzahl, wobei
der Zuschuss mindestens
300 000 Euro beträgt.“

Sprechstunde mit Bernhard Daldrup

KREIS WARENDORF. Seit Pu-
tins völkerrechtswidrigem
Angriff auf die Ukraine be-
findet sich ganz Europa im
Ausnahmezustand. „Russ-
land benutzt Energie als
Waffe“, so der heimische
Bundestagsabgeordnete
Bernhard Daldrup (SPD) in
einer Pressemitteilung: „Die
stark ansteigenden Ener-
giepreise verunsichern Bür-
ger und Unternehmen und
stellen unser Land vor enor-
meHausforderungen.Wir
stellen uns dieser Heraus-
forderung und tun alles da-
für, dass Energie bezahlbar
bleibt und alle gut durch
denWinter kommen –mit
Preisbremsen, Entlastungs-
paketen und einemumfas-
senden Abwehrschirm.“

Gleichzeitig, so Daldrup, sei
der Informationsbedarf in
der Bevölkerung enorm.Da-
raufmöchte ermit einer
telefonischen Sprechstunde
kurz vorWeihnachten re-
agieren und die vielen Fra-
gen imGespräch beantwor-
ten. UmErreichbarkeit für
viele Anrufer zu ermögli-
chen, wird um eine Anmel-
dung vorabmit der Angabe
desWunschzeitraums ge-
beten. Entweder perMail
an bernhard.dal-
drup.ma02@bundestag.de
oder telefonisch unter der
Nummer(0 23 82 /91 44
22. Unter dieser Nummer
ist Bernhard Daldrup dann
auchwährend der Sprech-
stunde am 21. Dezember
von15bis 17Uhr erreichbar.

Die Hausärzte beobachten nach DPA-Informationen weniger Interesse
an Corona-Impfungen. Foto: Annette Riedl/dpa

Drogenprävention: Mit Methodenkoffern für verschiedene Süchte informieren Kateryna Krychenko und Timo
Schüsseler kostenlos an den Schulen. Foto: Angelika Knöpker

Schmetterlingshof tiergestützte Therapie Leni (v.l.), Ylenia und Annika Dammann unterstützen Christin Brock-
mann (2.v.l.) bei ihrer Arbeit auf dem Schmetterlingshof. Foto: Marion Bulla

Schmetterlingshof tiergestützte Therapie Leni, Annika Dammann und
Ylenia freuen sich über das zutrauliche Huhn mit Namen "Henriette".

Foto: Marion Bulla

»Die Tiere sind die
besten Co-
Therapeuten.«

Christin Brockmann, Therapeutin


